
                                                                              ANLAGE 2 
Berufliche Schulen im Landkreis Konstanz – Schulentwicklungsplanung 2014/15 ff. 
 
Vorschlagsliste des Schulträgers für das Gespräch mit den Schulleitern der Beruflichen Schulen und dem Regierungspräsidium                   
Freiburg am 30.01.2015 
 
 

 
Nr.  

   
Schule 
 

  
Vorschlag 

 

 
JA/NEIN 

 
Begründung 

1. Zeppelin-Gewerbe-

schule Konstanz  

Bauzeichner, Maurer (Problembereich, auch Kleinklassen)  Arbeitskreis  

Vorab: evtl. Beschulung des gesamten Berufsfeldes Bautechnik (SuS: 47/44/28) 

am BSZ Radolfzell. Aufgrund der Dringlichkeit  (3. Bauabschnitt BSZ Radolfzell) er-

folgt eine direkte Anfrage durch den Schulträger beim Landratsamt Schwarzwald-

Baar-Kreis, ob künftige Beschulung der Bauzeichner/ Maurer in Radolfzell möglich.  

 

NEIN 

Problembereich Maurer /Bau-

zeichner muss überprüft werden; 

2j.Berufsfachschule Bautechnik 

ist zu berücksichtigen; Werkstatt 

auch für VAB-, VABO-Klassen 

wichtig; Zimmerer gehören zum 

Baubereich. 

2. Zeppelin-

Gewerbeschule Kon-

stanz  

Bereich Farbtechnik  (SuS 18/24/15 - 3. Jahr Kleinklasse)   

 aufgrund der Dringlichkeit   (3. Bauabschnitt BSZ Radolfzell) erfolgt eine direkte 

Anfrage durch uns beim Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis, ob künftige Beschu-

lung in Radolfzell möglich.  

 

JA 

Zusage Schwarzwald-Baar-Kreis, 

dass Abgabe des Berufsfeldes 

Farbtechnik und gleichzeitig Ver-

lagerung von der Zeppelin-

Gewerbeschule Konstanz  

Kompetenzzentrum in Radolfzell 

3.  Zeppelin-

Gewerbeschule Kon-

stanz  

Bereich Metalltechnik, Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

(SuS 34/34/21)  BSZ Radolfzell 

 

NEIN 

keine Splittung des Metallbe-

reichs; auch Meisterschule an der 

Zeppelin-Gewerbeschule Kon-

stanz  

4. Zeppelin-

Gewerbeschule Kon-

stanz  und 

Robert-Gerwig-

Schule Singen  

Berufsfeld Gesundheit  

Zahnmedizinische Fachangestellte (Zeppelin-Gewerbeschule Konstanz, 6 TZ-

Klassen)  BSZ Radolfzell 

Medizinische Fachangestellte        (Robert-Gerwig-Schule Singen,     9 TZ-Klassen) 

 BSZ Radolfzell 

 

NEIN 

Aussage Schulen: keine wesent-

lichen Synergieeffekte. keine 

Strukturverbesserung; Konstanz 

ist Dienstleistungsort, Lehrerprob-

leme 
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Nr.  

   
Schule 
 

  
Vorschlag 

 

 
JA/NEIN 

 
Begründung 

5. Hohentwiel-Gewerbe-

schule Singen  

Technische Oberschule   (2 VZ-Klassen)  

 BSZ Radolfzell  (Synergieeffekte mit der dortigen Wirtschaftsoberschule) 

(evtl. auch Berufsoberschule Sozialwesen (SO) aus Tuttlingen) 

 

NEIN 

Aussage Schule: keine wesentli-

chen Synergieeffekte mit der WO, 

jedoch mit dem Techn. Gymnasi-

um und dem Berufskolleg Chem.-

Techn. Assistenz; sehr gute Aus-

stattung vorhanden 

6. Wessenbergschule    

Konstanz   

Rechtsanwaltsfachangestellte    (3 TZ-Klassen)  BSZ Radolfzell  

JA 

Beschulung erfolgte bis 2007/08 

bereits am Berufsschulzentrum 

Radolfzell (ein Klassenraum)   

7. Wessenbergschule   

Konstanz   

Berufsfeld Recht (8 TZ-Klassen)  BSZ Radolfzell  

NEIN 

Aussage Schule: die Verlagerung 

würde die Schule insgesamt 

schwächen; Konstanz gilt als 

Verwaltungszentrum; die Mehr-

zahl der Auszubildenden kommt 

aus Konstanz 

8. Wessenbergschule    

Konstanz   

Lagerlogistik (6 TZ-Klassen)  BSZ Radolfzell  

JA 

Verlagerung möglich, da abge-

grenzter Bereich (zwei Klassen-

räume) 

9. Wessenbergschule    

Konstanz   

2BK Fremdsprachen  (2 VZ-Klassen)                              

 BSZ Radolfzell (Synergieeffekte mit dem dortigen BK Fremdsprachen) 

 

NEIN 

Aussage Schule: gutes Angebot 

in Konstanz, Synergieeffekte gä-

be es allerdings bei einer Verle-

gung.  Problem: nehmen die 

Schüler aus Konstanz das Ange-

bot auch in Radolfzell wahr?  

10. Wessenbergschule    

Konstanz   

Kaufleute für Büromanagement     (5 TZ-Klassen)                              

  Robert-Gerwig-Schule Singen   

 

NEIN 

Aussage Schule: 76 Schüler der 

insgesamt 101 Schüler kommen 

aus Konstanz; Konstanz ist 

Dienstleistungsort 
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Nr.  Schule 
 

Vorschlag 
 

JA/NEIN Begründung 

11. Mettnau-Schule Ra-

dolfzell, 

Wessenbergschule 

Konstanz, Zeppelin-

Gewerbeschule Kon-

stanz     

Jeweils eine Klasse des Wirtschaftsgymnasiums der  Wessenbergschule Konstanz 

(derzeit drei Eingangsklassen), eine Klasse des Technischen Gymnasiums der 

Zeppelin-Gewerbeschule Konstanz (derzeit drei Eingangsklassen) sowie das       

Agrarwissenschaftliche Gymnasium der Mettnau-Schule Radolfzell (derzeit eine 

Eingangsklasse)                             

 BSZ Radolfzell   

 

 

 

JA/NEIN 

Das Wirtschaftsgymnasium sowie 

das Techn. Gymnasium in Kon-

stanz sind derzeit dreizügig. Bei 

einer Zweizügigkeit  werden die 

Schularten geschwächt (bspw. 

weniger Wahlmöglichkeiten für 

die Schüler). Das Techn. Gymna-

sium an der Hohentwiel-Ge-

werbeschule Singen ist fünfzügig 

 Abgabe einer Klasse. Die 

Mettnau-Schule Radolfzell erklärt 

sich bereit, das einzügige Agrar-

wissenschaftliche Gymnasium 

abzugeben  Zweizügigkeit beim 

Berufsschulzentrum Radolfzell 

wird erreicht (sechs Klassen-

räume) 

12. Mettnau-Schule Ra-

dolfzell  

Vollständige Integration der Mettnau-Schule Radolfzell in das BSZ Radolfzell und 

das künftige Berufsschulzentrum Konstanz; ggf. entsprechende Verlagerung von 

Klassen des BSZ Radolfzell an andere berufliche Schulen im Landkreis.  

(Mettnau-Schule Radolfzell: 12 TZ-Klassen, 12 VZ-Klassen, jeweils 5 „Klassen“ 12. 

und 13. Klasse berufliches Gymnasium; 

Anzahl Klassenräume: 22 

Anzahl Fachräume: 15)   

 

 

NEIN 

Eine Umsetzung hätte bereits vor 

der Planung des Neubaus am 

Berufsschulzentrum Radolfzell 

erfolgen müssen. Für die Zukunft 

möglicherweise eine Option.  

 
 
Konstanz, 30.01.2015 


